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Dekanat Schwabach ist Modell für zukunftsorientiertes 
kirchliches Handelns  

Regionalbischöfin Elisabeth Hann von Weyhern beim Kirchenvorsteher-
treffen in Schwabach am Mittwoch, 18. April 2012  

„Eine Ära geht vorbei: Die Ära der Selbstverständlichkeit“ sagte Regionalbi-
schöfin Elisabeth Hann von Weyhern vor den versammelten Kirchenvorste-
hern aus dem Evangelisch-Lutherischen Dekanat Schwabach anlässlich der 
Veranstaltung „Dank für Ihr Engagement“ des Dekanats.  

Doch auch in diesen Zeiten begegnet ihr in Schwabach ein Geist des Auf-
bruchs und des Muts. „Schwabach ist ein Modell dafür geworden, wie ein 
Dekanat perspektivisch und zukunftsorientiert handeln kann“ sagte Elisa-
beth Hann von Weyhern.  

Gemeinsam mit Dekan Klaus Stiegler haben Haupt- und Ehrenamtliche in 
den verschiedenen Gremien die Augen nicht vor dem notwendigen Verände-
rungen verschlossen, sondern sich gemeinsam auf den Weg gemacht.  

Schon die Homepage www.dekanat-schwabach.de macht deutlich: Die Kir-
che ist in erster Linie ein Netzwerk von Menschen. Innerhalb dieses Netz-
werks gelingt eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Kirchenge-
meinden und kirchlichen Einrichtungen.  

Dadurch bekommt die Kirche Freiraum dafür, mit der Botschaft des christli-
chen Glaubens, die unsere Gesellschaft mehr denn je braucht, präsent vor 
Ort und nahe bei den Menschen zu sein. Sie dankte den Kirchenvorsteherin-
nen und Kirchenvorstehern für Ihr langjähriges Engagement, das alles ande-
re eine Selbstverständlichkeit ist. Sie tragen wesentlich mit dazu bei, der 
evangelischen Kirche in der Region ein Gesicht zu geben.  

„Bei allen Veränderungen darf sich die Kirche auf das Luther-Wort verlas-
sen: ‚Wir sind es doch nicht, die die Kirche erhalten könnten; sondern er 
(Gott) ists gewesen, er ist es noch und er wird es sein.‘“ so die Regionalbi-
schöfin zum Schluss ihres Vortrags.   

 

Pfr. Martin Tontsch, Referent 

 

http://www.dekanat-schwabach.de/

